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CSU Nürnberger Land

Kreistagsfraktion
Landkreis Nürnberger Land
Herrn Landrat Armin Kroder

Waldluststrasse 1

91207 Lauf

                                                                                                  Lauf, 15. Februar 2013
Bildungsinitiative und Bildungsregion Nürnberger Land 

Vernetzung von Schulen, Wissenschaft, Wirtschaft, Handwerk, Kirchen und Politik

Sehr geehrter Herr Landrat Kroder, lieber Armin,
in einer sich immer schnellerer verändernden Zeit und 
bei Betrieben mit zunehmend globalen Arbeitsfeldern 
wird lebenslanges Lernen immer wichtiger. 
Aus diesem Grund ist eine Vernetzung aller Angebote von Schulbildung, Ausbildung, Erziehung und Erwachsenenbildung auf kommunaler Ebene besonders bedeutsam, wie auch durch das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus in seiner Bekanntmachung vom 11. Mai 2012 zur Bildungsregion herausgestellt wurde.

Voraussetzung für die Zukunftsfähigkeit einer Gesellschaft und damit auch unseres Landkreises ist eine umfassende Bildung und ein bedarfsgerechtes Bildungsangebot aller Menschen und Altersgruppen, auch als wesentlicher Standortfaktor für das Nürnberger Land. Der Schulterschluss der für Bildung und Erziehung verantwortlichen Träger, Institutionen und Organisationen auf Landkreisebene ist daher geboten, damit sich das Nürnberger Land als „Bildungslandkreis“ im Projekt des Kultusministeriums qualifizieren kann. 
Im Ergebnis kann für Schülerinnen und Schüler, aber auch für die gesamte Bevölkerung ein passgenaues regionales Bildungsangebot geschaffen  und das „Bildungsportal Nürnberger Land“ erweitert und professionalisiert werden. 

Aus diesem Grund stellt die CSU-Kreistagsfraktion nachfolgenden

ANTRAG:

Der Landkreis gründet eine „Bildungsinitiative Nürnberger Land“ als Dialogforum und bewirbt sich beim Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus als 
„Bildungsregion – Schule vor Ort vernetzt gestalten“. 

Zur Auftaktveranstaltung des Projekts „lernender Landkreis“ lädt der Landkreis Nürnberger Land alle an der Bildung Beteiligten, die Schulen, Wissenschaft, Kirchen, Wirtschaft, Handwerk, Gemeinden und politischen Verantwortungsträger ein und gründet eine Bildungsinitiative Nürnberger Land. So kann die Vernetzung aller an Bildung Beteiligten gesteigert werden und das Thema Bildung mehr in den Fokus rücken. 
Der vom Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus aufgezeigte Weg für eine Bildungsregion soll als Grundlage für den Landkreis dienen und schnellstmöglich umgesetzt werden. 

1. Bildungsübergänge organisieren und begleiten, 

2. schulische und außerschulische Bildungsangebote sowie Bildungsträger vernetzen, 

3. jungen Menschen in besonderen Lebenslagen helfen, 

4. Bürgergesellschaft stärken und entwickeln

     (inklusive Beiträge von Jugendhilfe und Jugendarbeit) 
5. die Herausforderungen des demographischen Wandels annehmen 
(Schulgebäudemanagement, Sicherung der bestehenden Bildungsangebote). 

Von einer Bildungsinitiative Nürnberger Land und der somit entstehenden Bildungsregion Nürnberger Land können alle Beteiligten profitieren: Schülerinnen und Schüler haben besseren Zugang zu einer bestmöglichen Ausbildung. Bildungseinrichtungen erfahren eine stärkere Vernetzung. Die Wirtschaft profitiert von einer höheren Qualifizierung der künftigen Mitarbeiter und findet vor Ort qualifizierte, dem tatsächlichen Bedarf entsprechende Arbeitskräfte. Das gemeindliche Schulflächen-Management orientiert sich an der demographischen Entwicklung. Die Bevölkerung erhält auch nach der Schulzeit einen besseren Informationszugang zu allen Bildungsangeboten im Landkreis. 
Konkrete Maßnahmen seitens der Bildungsinitiative sollen beispielsweise Maßnahmen gegen den Fachkräftemangel, die Initiative zur Gründung eine Hochschule bzw Außenstelle einer Hochschule im Nürnberger Land, eine gemeindeübergreifende Strategieentwicklung für Schulstandorte und Schulflächenbedarf, sowie die bessere Vernetzungen zwischen Wirtschaft, Ausbildungsbetrieben und Schulen mit dem Ziel sein, Schulbildung an den beruflichen Herausforderungen und den Gegebenheiten des Arbeitsmarktes zu orientieren. 

Mit freundlichen Grüßen
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ndher am Menschen.





                                                                     gez.


Norbert Dünkel                                             Cornelia Trinkl


Fraktionsvorsitzender                                   stv. Fraktionsvorsitzende














